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RUDOLF DAS KIND: ... Mama? ... Mama ... 

11

MAMA, WO BIST DU

3. SZENE: Ein Schlafzimmer in der Hofburg 

193

Ma - ma, wobist du? Kannstdumich hö-ren?

Mir ist so kalt. Nimm mich inden Arm. Je - der sagt, ich



14 rit.

17  a tempo

20

23 TOD: 

Mama, wo bist du

194

darf dich nicht stö - ren. Wa - rum kann  ich nicht bei dir sein?

Ma - ma, mein Zim - mer ist nachts so fin - ster. Jetzt bin ichwach und

fürch - te mich. Nie - mand  streicht mir  ü-bers Haar wenn ichwein'. Wa - rum

läßt du  mich al - lein? Sie hört dich nicht. Rufnicht nach ihr!



27

RUDOLF: 
Wer bist du?

30 RUDOLF: Bleib da!
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33 RUDOLF:
a tempo

36

Mama, wo bist du

195

Ich bin ein Freund. Wenn du mich brauchst,

komm ich zu dir. Ichbleib dir nah!

Wenn ich mich an - streng', kann ich einHeld sein. Ge - stern schlug ich ei - ne

Kat - ze tot. Ich kann hart und bös wie die Welt sein. Doch
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Mama, wo bist du

196

manch - mal wär' ich lie - ber  ganz weich. Ach,

Ma- ma, ich möch - te im - mer bei dir sein. Doch fährst du fort, nimmstdu

mich nicht mit. Und wenn du da bist, schließt du dich  ein. Wa-rum

läßt du mich al - lein?

      


